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Kirch Santo Stefano 

Die Kirche Santo Stefano befindet sich in der Region Balaiana, unweit des Palazzos von 

Baldu, außerhalb des Hofes, in einer Lage, die bei mittelalterlichen Zentren häufig zu fin-

den ist (Abb. 1); sie kann verglichen werden mit gallurischen Feldkirchen aus dem 17. und 

18. Jahrhundert und sie ist gekennzeichnet durch eine einzige Aula, ohne Apsis, und mit 

überstehendem Dach (Abb. 2). 

 
Abb. 1 - Luogosanto, Ortschaft Santu Stevanu: Planimetrie des Bereichs von Lu Palatzu di Baldu (Grafische 

Überarbeitung C. Cocco). 
 

 

Das Bauwerk wurde aus Granit errichtet, mit einem Bogen, der innen das Schiff unterteilt; 

die östliche Rückwand befindet sich am gemauerten Altar und darüber befindet sich ein 

Nische, in der eine Kultstatue aus Marmor Platz findet (Abb. 2). 
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Abb. 2 - Luogosanto, Kirche Santo Stefano: Inneres (Foto von Unicity S.p.A.). 

 
Abb. 3 - Luogosanto, Kirche Santo Stefano: Marmorepigraph (Foto di F. Collu). 
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In der Nähe des Seiteneingangs ist ein Weihwasserbecken aus monochrom glasierter Ke-

ramik vorhanden (Abb. 4), es ist jedoch möglich, dass es ein anderes ersetzt, dass in der 

Nähe des Brennofens gefunden wurde: Die Trümmer der Kalotte aus ligurischer Produk-

tion von Ende des 19. Jahrhunderts können mit denen von San Simplicio di Lu Macchietu 

verglichen werden. 

 

 

Fig. 4 - Luogosanto, Kirche Santo Stefano: Weihwasserbecken aus Keramik mit monochromer Glasur (Foto 
von F. Collu). 
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Fig. 5 - Fassade der Kirche Santo Stefano (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Die Kirche wird noch für das Fest des hl. Stefan genutzt, das am zweiten Sonntag im Mo-

nat Mai gefeiert wird. 
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